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Die Dominikanerkirche fügt sich zurückhaltend in das Stadtbild Münsters ein. Sie bildet das 
Zentrum eines modernen städtischen Ensembles, umgeben von Bibliothek, Polizeiwache, 
Fußgängerzone sowie Kaufhäusern und Geschäften. Seit 1988 steht sie unter Denkmalschutz und 
gilt als herausragendes Beispiel barocker Architektur im römisch-französischen Hochstil. Gemein-
sam mit  der Clemenskirche und dem  Erbdrostenhof bildet sie den sogenannten barocken Dreiklang.

Ab 2019 wurde die Dominikanerkirche umfassend saniert. Ausgangspunkt der Planung war die 
optische Wahrung des vorgefundenen baulichen Zustands. Die Schichten der Vergangenheit bis 
hin zum Wiederaufbau der Nachkriegszeit wurden erhalten und behutsam ergänzt. Technisch 
wurde die Dominikanerkirche für die Nutzung als Kunst- und Veranstaltungsraum ertüchtigt: Es wurde eine 
Fußbodenheizung eingebaut, ein barrierefreier Zugang über einen Fahrstuhl im Turminnere 
geschaffen, Sanitärbereiche sowie ein Windfang mit minimalistischen Eingriffen ergänzt. Akustik-
elmente wurden in Zusammenarbeit mit der RWTH Aachen entwickelt und ein wandelbares Licht-
konzept im Hallenraum integriert. Der barocke Altar im Chor der Dominikanerkirche wurde im Rahmen der 
Baumaßnahme denkmalgerecht saniert und hinter einer Glasfront thermisch vom Kirchenraum getrennt.
Seit Ende 2021 ist die Dominikanerkirche wiedereröffnet und für Besucher:innen frei zugänglich. 

ein ort der sich neu erfindet - immer wieder 
umnutzung der dominikanerkirche,  münster

Guido Erbring
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prozess - kunst als ausgangsspunkt
 
Gerhard Richter suchte nach dem perfekten Ort für 
seine Installation Zwei Graue Doppelspiegel für ein Pendel. 
Die Stadt suchte für die Dominikanerkirche nach einer nachhal-
tigen Nutzung – ein Glücksfall wie beides zusammenkommt!

Das Kunstwerk wurde unter der Kuppel zentral im Kirchen-
raum installiert. Sanierung und Ergänzungen sind sehr 
zurückhaltend und denkmalgerecht umgesetzt worden.
Ziel war es im Einklang mit dem Kunstwerk, weitere 
Nutzungen zu ermöglichen und einen einladenden Raum 
zu gestalten, der für die Öffentlichkeit frei zugänglich ist 
und eine zukunftsfähige Nutzung erhält, 

ohne dabei die historische Bedeutung des Ortes zu verlieren. 
Heute ist die Dominikanerkirche ein offener Ort für Kunst, 
Musik und Gespräch, der jährlich rund 125.000 Menschen anzieht.
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Barrierefreiheit
Ein alle Ebenen erreichender 
Aufzug wurde versteckt im Turm 
eingebaut, und die Stufe vor dem 
Seiteneingang entfernt, um einen 
barrierefreien Zugang für alle zu 
ermöglichen.

Konservierung
Der Altar wurde umfassend 
restauriert und ist nun durch eine 
Glastür klimatisch vom Kirchenraum 
getrennt. Wie in einer Vitrine ist er 
geschützt, bleibt jedoch für Besu-
cher:innen weiterhin einsehbar.

Raumklima 
Der ergänzte Windfang 
schützt vor Zugluft und trägt 
zur Stabilisierung des 
Raumklimas bei.

Besucherfreundlichkeit
Es wurden Toiletten für Besucher:
innen geschaffen, wodurch auch
längere Veranstaltungen möglich 
sind.
Der Umbau der Sakristei schafft 
Lager und Backstage-Bereich,
 sowie eine Küche für das Catering.

Lichtflexibilität
Durch das Zusammenspiel 
verschiedener Belichtungs-
quellen wird eine wandelbare 
Beleuchtung geschaffen, die 
je nach Verwendungszweck 
angepasst werden kann.

komfort
Die Fußbodenheizung, 
unsichtbar unter den Boden-
platten eingebaut, sorgt für 
angenehme Wärme.

Akustikputz-System z.B. Sto-Silent
Akustikpaneele z.B. Kvadrat Soft Cells

Kvadrat Soft Cells  > Fr. Becker

> Bleiverglasungen Knack
> Peters Goch

Aufmaß 24.01.2020

H=2,89 bis UKF

akustik
Das mit der RWTH Aachen 
entwickelte Akustikkonzept 
integriert unauffällige Elemente 
in Nischen, Obergaden und 
Gewölbeverkleidung. So sind 
Musik und Reden in hoher 
Klangqualität möglich. Zwei 
Lautsprecher schaffen eine 
optimale Klangwiedergabe 
– ohne das Raumdesign zu 
beeinträchtigen.

Trittsicherheit
Ein neuer Fußboden wurde 
verlegt, der sich stark an der 
Materialität des Wiederauf-
baus orientiert. 

Guido Erbring
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Guido Erbring Ansgar Bolle Jazzfestival Münster 2025 

Ergänzung 
Der Anbau schließt sich dezent zwi-
schen Sakristei und Langhaus an die 
Kirche an. Durch seine Lage im 
rückwärtigen Hof bleibt der Kirchen-
raum ebenso wie der öffentliche Stadt-
raum unberührt. Städtebaulich wahrt 
der Eingriff die bestehende Körnung 
und respektiert die Struktur des 
Umfelds.Stadt Münster/ Britta Roski
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